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Vorwort 

Liebe Vorsitzende, Sprecher*innen der Leitungsteams und Präsides, 

liebe Delegierte und Gäste der Diözesanversammlung, 

die Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS) hat das Wort „Krisenmodus“ 

zum Wort des Jahres 2023 gekürt. Keine Frage ist, dass es vor dem Hinter-

grund weltweiter Entwicklungen Gründe genug gibt, diesem Wort zuzustim-

men. Aber – trifft das auch für unseren Diözesanverband zu? Ich glaube nein. 

Von Krise zu sprechen, nur weil das eine oder andere Vorhaben nicht gelun-

gen ist, wäre wie auf ein halbleeres Glas zu schauen. Enttäuschend waren na-

türlich notwendige Absagen von mit viel Energie geplanten Veranstaltungen. 

Einschneidend war auch der überraschende Tod unseres stellvertretenden 

Vorsitzenden Sepp Steigenberger. Andererseits aber ist vieles gelungen.  

Selbstverständlich können wir uns äußeren Einflüssen nicht entziehen. Un-

sere Gesellschaft wird nicht nur älter, sie wandelt sich an vielen Stellen. Ge-

rade aber deshalb gewinnt ein Wort Adolph Kolpings ganz neue Aktualität: 

„Tut jeder in seinem Kreise das Beste, wird's bald in der Welt auch besser 

aussehen.“ 

Es engagieren sich viele Menschen in unseren Vorständen, in den Fachaus-

schüssen, in den Kommissionen, in den Bezirken und Kolpingsfamilien. Unser 

Jahresbericht zeigt die Vielfalt unseres Wirkens im Diözesanverband. Höhe-

punkte waren für mich unsere Diözesanversammlung in Berchtesgaden, die 

Wallfahrt in Poing und die Vorsitzendenkonferenz in Grafing. 

Allen, die mit ihrem Einsatz unseren Diözesanverband im Jahr 2023 getragen 

haben, darf ich herzlich danken. Es braucht mehr denn je Menschen, die mu-

tig vorwärtsschauen und gerne Verantwortung übernehmen. Herzlichen Dank 

auch allen Hauptberuflichen, die uns tatkräftig unterstützten. 

Dieses Jahr endet meine Amtszeit. Gerne habe ich die versprochenen zwei 

Amtsperioden als Vorsitzender mitgestaltet. Ich werde selbstverständlich 

dem Diözesanverband weiter außerhalb der Vorstandsfunktion für Aufgaben 
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zur Verfügung stehen. Herzlichen Dank allen, die mich in diesen sieben Jah-

ren unterstützt haben. Dem neuen Vorstand wünsche ich die gleiche Freude 

und Begeisterung, die mich in meiner Funktion getragen haben. 

Treu Kolping 

     

 

Diözesanvorsitzender 
Karlheinz Brunner 
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Information zur Berichtsaussprache im Rahmen der Diözesanversammlung 

 

Auch in diesem Jahr wollen wir bei der Berichterstattung im Rahmen der Diö-

zesanversammlung wieder inhaltliche Schwerpunkte setzen, um die Berichts-

aussprache für alle Beteiligten möglichst kurzweilig zu gestalten. 

Der Jahresbericht liegt allen Delegierten vor und kann im Vorfeld der Ver-

sammlung von allen gelesen werden.  

Wir werden den Jahresbericht auf der Diözesanversammlung  

jedoch nicht in Gänze vorstellen, sondern ausgewählte Schwerpunkte  

herausgreifen und diese ausführlicher darstellen. Wir greifen dabei die The-

men heraus, die uns im Berichtsjahr in besonderer Weise beschäftigt und un-

sere Arbeit damit maßgeblich geprägt haben. 

Diese Schwerpunkte sind in diesem Jahr: 

• Öffentlichkeitsarbeit des Diözesanverbandes  

• Gemeinsam Zukunft gestalten  

• Sozialwahl und Handwerkskammerwahl 
 

Diese Schwerpunkte werden im Rahmen der Berichtsaussprache mit kurzen 
Statements ausführlich vorgestellt. 
 
 
Neben der Aussprache über die o.g. Schwerpunkte besteht für alle Delegierten 
selbstverständlich die Möglichkeit, ihre Fragen zu den anderen Teilen des Jah-
resberichts, die nicht explizit aufgerufen und vorgestellt werden, im Rahmen 
der Berichtsaussprache zu stellen. 
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Leiten und Begleiten 

Diözesanversammlung 2023 in Berchtesgaden  

Über 100 Delegierte aus dem gesamten Diözesangebiet trafen sich am Sams-

tag, 22. April 2023 in Berchtesgaden, um sich über das neue Leitbild des Kol-

pingwerkes auszutauschen.  

Bereits am Vorabend lud die Kolpingsfamilie Berchtesgaden ein, die Enzian-

brennerei Grassl zu besichtigen und einen Einblick in ihren Second-Hand-

Markt zu geben. Im Anschluss daran fand ein geselliges Treffen im Pfarrheim 

statt.  

 

Die Versammlung am Samstag be-

gann mit Grußworten des stellv. 

Landrats Michael Koller, der Lan-

desvorsitzenden Dorothea Schömig 

und Maria Schmidt vom Leitungs-

team der Kolpingsfamilie Berchtes-

gaden. Zu den Gästen zählten auch 

Ortspfarrer und Präses Msgr. Dr. 

Thomas Frauenlob, der frühere Be-

zirkspräses Horst Kreß sowie Ehren-

vorsitzender Uli Kramer.  

Vom Bundesvorstand war Ursula Groden-Kranich zu Gast, die das neue Leit-

bild vorstellte. Den anschließenden Austausch in Gruppen moderierte Diöze-

sanreferentin Marion Martin. 

Nach der Mittagspause gab Jugendleiterin Monika Pauli Anregungen zum 

Thema „Alles wird sich gendern“. Die Anwesenden konnten auf Plakaten zu 

unterschiedlichen Fragen Stellung beziehen und ihre eigenen Standpunkte zu 

Papier bringen. Die Diözesanleitung der Kolpingjugend wird mit den Ergebnis-

sen weiterarbeiten und daraus die nächsten Schritte ableiten. 

Nach Anträgen, Regularien und Veranstaltungshinweisen endete die Ver-

sammlung mit einem Gottesdienst zum Thema „Leitbild“, den die Kommis-
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sion Spiritualität vorbereitet hatte. Diözesanpräses Christoph Wittmann zele-

brierte den Gottesdienst, der musikalisch von Mitgliedern der Kolpingjugend 

unter der Leitung von Verena Seeber gestaltet wurde. 

 

   Diözesanpräses Christoph Wittmann 

 

 

Diözesanvorstand und e.V. 

Bericht über Sitzungen und Arbeitsweise des Diözesanvorstandes 

Der Vorstand tagte zu insgesamt acht Sitzungen in 2023. Davon wurden fünf 

Sitzungen digital via Zoom abgehalten. Die Moderation der Sitzungen rollierte 

unter den Vorstandsmitgliedern. Jede Sitzung wurde von unserer DV-Refe-

rentin Marion Martin protokolliert. Im November fand eine Klausur zum 

Thema Öffentlichkeitsarbeit statt. Die Ergebnisse wurden erstmals im Feb-

ruar 2024 den Bezirksvorsitzenden vorgestellt. Mitglieder des Vorstands neh-

men Außenvertretungen in übergeordneten Gremien sowie im Diözesanrat 

der Katholiken wahr. Neben den Themenschwerpunkten kümmerte sich der 

Vorstand im Wesentlichen um die inhaltlichen Vorbereitungen der Gremien-

termine wie Bezirksvorsitzendenkonferenz, Diözesankonferenz, Vorsitzen-

denkonferenz sowie um Beiträge für Gremientermine des Landes- und Bun-

desverbandes. Einladungen zu den Jubiläen der Kolpingsfamilie Unterföhring 

(40 Jahre), der Kolpingsfamilie Miesbach (170 Jahre) des Bezirks Bad Tölz 

Wolfratshausen Miesbach (100 Jahre) und des ev. Handwerkervereins (175 

Jahre) wurden wahrgenommen.   
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Bericht über Themenschwerpunkte 

Begrüßung neuer Vorstandsmitglieder: Einer Anregung der Vorsitzendenkon-

ferenz folgend wurde ein Online-Format zur Begrüßung neuer Vorstandsmit-

glieder aus den Bezirken und Kolpingsfamilien vorbereitet. Mangels Anmel-

dungen musste diese Veranstaltung abgesagt werden.  

Sozialwahlen 2023: Für die Sozialwahlen 2023, insbesondere für die Bewer-

bung der ACA, wurden in diversen Gremien geworben.  

Neues Leitbild: Die Diözesanversammlung wurde thematisch dem neuen Leit-

bild „Zusammen sind wir Kolping“ gewidmet. Dazu konnte die Bundesvorsit-

zende Ursula Groden-Kranich begrüßt werden. 

Familien-/Generationentag in Rottach-Egern: 

Wegen zu geringer Anmeldungen wurde der für September geplante Genera-

tionentag abgesagt. Der Vorstand setzte sich retrospektiv kritisch mit dem 

Vorgehen auseinander. 

10 Goldene Regeln: Die Vorschläge der Kommission „nachhaltig leben“ wur-

den diskutiert und angenommen. 

Partnerschaftsarbeit Ecuador: Nach dem Generalrat in Köln besuchten uns 

die beiden ecuadorianischen Delegierten, die Nationalvorsitzende Lorena 

Pazmiño und die Geschäftsführerin Jeanette Calvachi in München. Sie stellten 

uns ihre Arbeit in einem eigenen Treffen vor.  

Die Vorschläge des DFA Eine Welt für eine Reise unserer ecuadorianischen 

Freunde nach Deutschland in 2024 wurden diskutiert und angenommen.    

Öffentlichkeitsarbeit: In einer Klausurtagung wurde nach dem Wegfall des Öf-

fentlichkeitsreferenten im DV die künftige Ausrichtung der Öffentlichkeitsar-

beit diskutiert und mit folgenden Vorhaben hinterlegt: 

- das diözesane, gedruckte Kolpingmagazin wird innerhalb eines Jahres 
eingestellt. 
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- die Zusammenarbeit mit dem Kirchenradio des Michaelsbundes soll 
intensiviert werden. 

- der Newsletter wird reaktiviert und auf der Homepage gespiegelt. 
Für Beiträge soll eine Maske entwickelt werden, die die Berichterstat-
tung durch Kolpingsfamilien und Vorstände erleichtert. 

- eine künftig mögliche Nutzung von Instagram wird durch die Kol-
pingjugend geprüft und mit der Fachgruppe Medien besprochen. 

- in Facebook soll der Inhalt des Newsletters künftig gepostet werden. 
- die künftige Verwendung von Messeger-Diensten, wie WhatsApp, Te-

legram, Signal u. Ä. soll in den jeweiligen Teams geprüft und disku-
tiert werden. 

Offen geblieben sind die Dienstleistungen der Öffentlichkeitsarbeit für Kol-

pingsfamilien und die künftige Rollen- und Aufgabenverteilung. Diese Punkte 

müssen noch nachbearbeitet werden.  

 

 

Karlheinz Brunner             Margot Sibbers              
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Nachruf Josef Steigenberger (†) 

Am 19. Juni 2023 verstarb überraschend un-

ser Kolpingbruder und stellvertretender Diö-

zesanvorsitzenden Josef Steigenberger. 

„Kolping kann man nicht beschreiben, das 

muss man erleben“, war stets sein Motto. 

Dafür hat er sich in den über 30 Jahren sei-

ner Mitgliedschaft im Kolpingwerk – als Mit-

glied der Kolpingsfamilie Bad Tölz und spä-

ter auf Bezirks- und Diözesanebene – stets 

mit viel Herzblut eingesetzt und über viele 

Jahrzehnte das Leben der Kolpingsfamilie vor Ort mitgeprägt. 

Er war von 2001 bis 2016 Vorsitzender der Kolpingsfamilie Bad Tölz sowie seit 

1991 Mitglied im Bezirksvorstand Bad Tölz-Wolfratshausen-Miesbach. Dar-

über hinaus engagierte er sich seit 2017 im Vorstand des Diözesanverbandes 

München und Freising, zuletzt als stellvertretender Diözesanvorsitzender. 

Sepp war es immer wichtig, dass die Kolpingarbeit vor Ort tätig gelebt und 

dadurch öffentlich sichtbar wird. 

Mit Sepp haben wir einen treuen und überaus engagierten Kolpingbruder 

verloren, dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden. Seine liebens-

werte Art und seine große Hilfsbereitschaft werden uns sehr fehlen. 
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Bericht des Diözesanbüros 

War das Jahr 2022 noch von großen personellen Umbrüchen an gleich meh-

reren Positionen geprägt, hat sich die Arbeit des neu zusammengesetzten 

Teams im Laufe des Jahres 2023 weitestgehend eingespielt. Da die pande-

miebedingten Beschränkungen komplett aufgehoben wurden, konnten alle 

Veranstaltungen im Jahreslauf in gewohnter Form durchgeführt werden. 

Die digitalen Formen der Zusam-

menarbeit haben sich in allen Gre-

mien und Teams etabliert. Hybride 

Sitzungsformate bringen Flexibilität 

und ersparen bei Bedarf lange An-

fahrtswege nach München. Sie er-

möglichen es außerdem, Personen 

themenbezogen zuzuschalten. 

Mit dem Weggang des Öffentlich-

keitsarbeitsreferenten Markus 

Hengler Ende April 2023 wurde diese Stelle nicht nachbesetzt. So sind seit 

Mai 2023 Präses Christoph Wittmann und Diözesanreferentin Marion Martin 

zusätzlich zu ihren bisherigen Aufgaben für diesen Themenkomplex ebenfalls 

zuständig. So verantworten die beiden seither die Betreuung der Homepage 

sowie auch die Zusammenstellung der Inhalte des Diözesanteils des Kolping-

magazins. Die hauptamtliche Begleitung der Fachgruppe Medien ging in die-

sem Zuge auf Christoph Wittmann über. 

Das Diözesanbüro versteht sich auch weiterhin als Anlaufstelle und Dienst-

leister für die Kolpingsfamilien mit all ihren Anliegen. Ein Angebot, das von 

den Kolpingsfamilien auch rege in Anspruch genommen wird. 
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Satzungsprüfungen 

Im Jahr 2023 wurden wieder von einigen Kolpingsfamilien die Satzung zur 

Prüfung eingereicht. In bewährter Weise steht Werner Attenberger mit sei-

nem großen Erfahrungsschatz ehrenamtlich für die Prüfung der Satzungen 

zur Verfügung, bevor diese nach Köln weitergeleitet werden. Erfreulicher-

weise haben sich die dortigen Bearbeitungszeiträume deutlich verkürzt, was 

den Verfahrensablauf stark beschleunigt. 

Die Satzung des Diözesanverbandes, die im Jahr 2022 zunächst vom Bundes-

verband nicht bewilligt wurde, wurde im Rahmen der Diözesanversammlung 

2023 in Berchtesgaden mit den entsprechend überarbeiteten Veränderungen 

erneut eingebracht. Hintergrund war folgender: In der Diözesanversammlung 

2022 wurde über einen Passus in der neuen Satzung diskutiert. In Abwei-

chung von der Mustersatzung wurde damals ein anderes Quorum als das der 

Mustersatzung festgelegt. Die Satzung des DV wurde aufgrund dieses verän-

derten Quorums vom Bundesverband jedoch nicht genehmigt. Daraufhin 

suchten die Verantwortlichen des DV das Gespräch mit dem Bundesverband. 

Die in diesem Gespräch vom Bundesverband dargelegten Argumente waren 

letztlich überzeugend: Wenn das Quorum für Abstimmungen im schriftlichen 

Umlaufverfahren analog zu einer Präsenzveranstaltung heruntergesetzt wird, 

kann mit relativ wenigen Mitgliedern schnell etwas verabschiedet werden. 

Dies ist verbandlich nicht gewollt. Kolping ist ein Aktionsbündnis, das die Dis-

kussion und den Austausch der Mitglieder über Anträge favorisiert. Dies ist 

bei einer schriftlichen Abstimmung nicht gegeben. Vor diesem Hintergrund 

wurde der Argumentation des Bundesverbands Folge geleistet und ein ent-

sprechender Antrag auf der Diözesanversammlung eingebracht, dem die De-

legierten der Versammlung auch mehrheitlich zustimmten. 

 

 

 

                         Marion Martin 
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Eine große Familie 

Kolpingsfamilien und Bezirke 

Nach aktuellem Stand 84 Kolpingsfamilien (inkl. Murnau/Bistum Augsburg) 

zum Diözesanverband München und Freising. 

Folgende Kolpingsfamilien konnten im Jahr 2023 ein „rundes Jubiläum“ bege-

hen : 

• KF Erding  170 Jahre 

• KF Freising  170 Jahre 

• KF Haag  160 Jahre 

• KF Miesbach  170 Jahre 

• KF Mühldorf  170 Jahre 

• KF München-Sendling 110 Jahre 

• KF Oberschleißheim   30 Jahre 
 

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin viel Freude und Energie bei Eurem 

Wirken in und für die Gemeinschaft im Sinne unseres Gründervaters Adolph  

Kolping. 
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Bezirksvorsitzendenkonferenz und Vorsitzendenkonferenz 

Die Bezirksvorsitzendenkonferenz wurde am Freitag, 3. Februar und Samstag, 

4. Februar 2023 wie „vor Corona“ wieder im Ausbildungshotel St. Theresia 

(München-Neuhausen) durchgeführt. 

Am Freitagabend wurden u. a. folgende Informationen aus dem DV vorge-

stellt: 

• Herabsetzung des Wahlalters bei Kommunalwahlen in Bayern auf 16 Jahre 

• Der DV sagt Danke (Bezirke Erding, Ebersberg und Fürstenfeldbruck) 

• Beratung und Begleitung (BuB) von Kolpingsfamilien 

• Kolping-Generationentag am 10. September 2023 

• Finanzsituation der Bezirke und des DV 

• Einführung der gendergerechten Sprache im Kolping-Bundesverband 

Am Samstagvormittag haben die Teilnehmer gemeinsam mit Präses Chris-

toph Wittmann an den „spirituellen Aspekten unseres neuen Leitbilds“ gear-

beitet. Samstagnachmittag erfolgte der Austausch von Aktuellem aus den Be-

zirken und die Tagung endete mit einem Abschlussgottesdienst in der Haus-

kapelle. 

Am Samstag, den 14. Oktober 2023 fand die Vorsitzendenkonferenz in Gra-

fing bei München (Pfarrheim St. Ägidius) statt.  

Der erste Teil des Vormittags wurde unter dem Thema „Gemeinsam für eine 

enkeltaugliche Zukunft: Fairtrade – Klima – Schöpfungsverantwortung“ vom 

Verein Fairtrade in Grafing durch Sepp Biesenberger vom Fair-Weltladen Gra-

fing anregend gestaltet.  

Danach wurde das KOLPING-Klimamobil, ein E-Bus vom Bundesverband, un-

ter dem Motto  „Kolping wird’s zu heiß!“ vorgestellt und von Sophia Mat-

thäus aus Berlin ein kurzweiliger und interessanter Workshop zum Thema Kli-

maschutz für alle Teilnehmer durchgeführt.   
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Am Nachmittag wurden von Stefan Schirm (KF Trostberg) die brandneuen 

Leitlinien „Nachhaltig leben - Goldenen Regeln“ für den Diözesanverband in 

einer beeindruckenden und mit Herzblut geführten Präsentation vorgestellt. 

Sie wurden von der Kommission nachhaltig leben entwickelt und vom Vor-

stand des DV kurz zuvor verabschiedet.  

Diese Goldenen Regeln sollen für die 

Kolpingsfamilien und Bezirksverbände 

Anregung und Vorbild sein, sind aber für 

sie nicht bindend bzw. verpflichtend und 

sollen auch je nach Bedarf aktualisiert 

werden. 

Im Konferenzteil wurden neben den be-

vorstehenden Terminen, Bericht der Kol-

pingjugend und Informationen der KFs und Bezirke auch diese Themen be-

handelt: 

• „KESS erziehen“-Angebote in Kooperation mit Kolpingsfamilien vor Ort 

• Absage Generationentag 10. September 2023 in Rottach-Egern 

• Aktuelle Informationen aus der Wahlfindungskommission 

 

 

  Hans-Georg Anders 
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Ehrenamtstage – Der DV sagt danke 

Im Jahr 2018 haben die Bezirksvorsitzenden unter der Moderation des mitt-

lerweile früh verstorbenen Dr. Viktor Feiler vom Bundesverband im Rahmen 

einer Wertschätzungsinitiative den Ehrenamtstag entwickelt und vorgeschla-

gen. Die Vorsitzenden der betroffenen Kolpingsfamilien und Bezirke wurden 

aufgefordert, nach einem festgelegten Schlüssel Teilnehmer zu melden. Ver-

diente Mitglieder der Bezirke Ebersberg und Erding wurden deshalb im Juni 

nach Markt Schwaben sowie der Bezirke Freising und Fürstenfeldbruck im 

November nach Olching eingeladen. Der Diözesanvorstand hat damit dieses 

Format für mittlerweile 10 Bezirke umgesetzt.  Er tritt in diesen Veranstaltun-

gen als Gastgeber auf und organisiert das Rahmenprogramm. Mit einem Got-

tesdienst wurde begonnen, ein Sektempfang mit Live-Musik eröffnete dann 

die Treffen. Nach einem Mittagessen erhielten die Kolpingsfamilien und Be-

zirke dann die Möglichkeit, eine Besonderheit aus ihren Programmen den an-

deren vorzustellen. Mit Kaffee und Kuchen endeten die Veranstaltungen. In 

Markt Schwaben folgten 50 Leute der Einladung. Sie erlebten einen kurzweili-

gen, heißen Sommertag im schattigen Apfelgarten der Kolpingsfamilie. Die 

Erdinger Landfrauen sorgten für ein wirklich ausgesprochen gutes Catering. In 

Olching konnten wir 80 Personen begrüßen. Das Wirtsehepaar des Kolping-

heims verköstigte sie bestens. Die Brauereien Schweiger aus Markt Schaben 

und die Brauerei Kaltenberg beteiligten sich mit großzügigen Bierspenden. 

Viele Rückmeldungen haben uns signalisiert, dass diese Veranstaltungen sehr 

gelungen waren. Mit dem Bezirk München findet diese Reihe im September 

2024 ihren Abschluss. 

 

  Karlheinz Brunner 

 



 

20 
 

Kolpingjugend  

 

Ein umfangreicher, ausführlicher Bericht der Kolpingjugend wird auf der Diö-

zesankonferenz im Mai 2024 vorgestellt und anschließend auf der Homepage 

sowie im Jugendbüro erhältlich sein wird. 

Die Diözesanleitung der Kolpingjugend 
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Diözesanfachausschuss Ehe, Familie und Lebenswege 

2023 konnten all unsere seit Jahren etablierten Angebote wie das Aktiv-WE, 

das Schweige-WE, die Ladies-Days, Frauen/Männer-WE und das Vater-Kind-

WE, wieder durchgeführt werden. 

Schwerer taten sich dagegen neue Ideen wie z.B. das Familienerlebniswo-

chenende Abenteuer Lagerfeuer und das familienpolitische Wochenende 

„Sag was – Zivilcourage“, die trotz der Aktualität mangels Teilnehmer abge-

sagt werden mussten. 

Beim Vater-Kind-WE gabs es einen Generationenwechsel. Und so war es 

mehr als erfreulich, dass drei Papas aus den eigenen Teilnehmer-Reihen die-

ses allseits beliebte Wochenende weiterführen und anbieten wollen. Herzli-

chen Dank dafür.  

Ein neues Angebot wird 2024 der Ehe-TÜV sein, eine wunderbare Möglichkeit 

für junge Paare, sich füreinander Zeit zu nehmen, sich in entspannter Atmo-

sphäre mit dem/der Partner*in auszutauschen und dem Wissen, dass die 

„Kleinen“ dabei gut versorgt werden.  

Auch unsere Elternkurse „KESS“ sollen 2024 wiederbelebt werden. 

11 Referentinnen, die unterschiedliche Module anbieten, würden sich freuen, 

Familien im Erziehungsalltag unterstützen zu können.  

Unsere Kurse KESS „von Anfang an“, „Mehr Freude weniger Stress“ und 

„Abenteuer Pubertät“ können in Präsenz, Hybrid oder Online angeboten wer-

den. Neu wird sein, dass auf der Kolping-Homepage alle Referentinnen gelis-

tet sein werden, die dann direkt oder über irmi.bergmeier@web.de kontak-

tiert werden können.  

  

Barbara 
Trampler 

      

Irmi 
Bergmeier 
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Kommission Frauen 

Auch im letzten Jahr sprühte die Kommission Frauen vor Tatendrang und 

Ideen, aber auch ein regelmäßiges bewusstes Innehalten sowie die kritische 

Auseinandersetzung mit aktuellen kirchlichen oder gesellschaftlichen The-

men lag uns weiterhin sehr am Herzen. 

Zunächst freuten wir uns sehr darüber, dass unser diözesaner Frauennach-

mittag im Mai so erfolgreich stattfand. Die Teilnehmerinnen erwartete ein 

abwechslungsreicher Nachmittag mit einer Wildkräuter-Wanderung am Sifer-

linger Weiher inklusive Kirchenführung. Nach einem informativen Teil mit 

Kräuterpädagogin Christine Liebhart konnten die Frauen in der meditativen 

Atmosphäre der Natur während einer kurzen Rast in eine Andacht eintau-

chen. Bevor es zur Besichtigung der Kirche St. Peter, die auch „Wieskirche der 

Neugotik“ genannt wird, weiterging, erhielten alle noch einige Wildkräuterre-

zepte für daheim. Bei Kaffee, Kuchen und Brotzeit ließen alle den Nachmittag 

in einer richtig netten Frauenrunde ausklingen. 

Und auch 2024 gab es schon die erste Aktion der Kommission Frauen: Am 2. 

März fand der 6. diözesane Frauentag in München statt. Die Teilnehmerinnen 

konnten einen wunderschönen, inspirierenden Tag von Frauen für Frauen er-

leben und bei unterschiedlichsten Workshops und Aktionen sowie einem ge-

meinsamen Gottesdienst das „Salz der Erde“ sein. 

Auch sonst blieben wir mit geballter Frauen-Power aktiv, freuen uns sehr 

über unser neues Teammitglied Resi Dietrich und trafen uns regelmäßig zu 

Sitzungen und einer kleinen Klausur (online, offline und hybrid).  

Auf besonders positive Resonanz stoßen weiterhin unsere regelmäßigen 

„Momente für dich“, mit denen wir sehr viele unserer Kolping-Frauen, aber 

auch Interessierte regelmäßig im Alltag erfreuen und kleine Impulse bieten.  

Auch weiterhin beschäftigten wir uns intensiv mit Themen rund um „Frau in 

Kirche und Gesellschaft“ sowie der Vernetzung mit Frauengremien in der Kir-

che. So nahmen wir beispielsweise regelmäßig an den Sitzungen des Frauen-

forums teil und blieben weiter im Austausch mit der Bewegung „Maria 2.0“.  
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Wir sind dankbar für das unglaublich große Engagement zahlreicher Frauen in 

unserer Diözese. Ebenso freuen wir uns, dass wir die Arbeit in der Kommis-

sion Frauen auch 2023 so engagiert und kreativ weiterführen konnten und 

freuen uns sehr, die Frauen auf den kommenden Veranstaltungen wieder zu 

sehen. 

 

  Simone Bußjäger 

        

 

 

 

 

Kommission Familienpolitik 

Die Kommission Familienpolitik des DV München traf sich 2023 zu drei Prä-

senzsitzungen: am 07.02., am 02.05. und am 24.10. im Diözesanbüro. Am 

13.07. fand eine Videokonferenz statt.  

Folgende Themen wurden behandelt:  

- Nachbesprechung der Themen/Aktionen auf Landes- und Bundesebene 
- Die Diözesanversammlung am 22.4. in Berchtesgaden 
- Neuer Referent „Familie und Generationen“ auf Bundesebene: Marcel 

Gabriel-Simon 
- Informationsfluss aus der Bundesebene mit dem BFA findet keiner mehr 

statt. 
- Beunruhigende Mitgliederentwicklung 
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Behandelte Themen in der Kommission: 

- Das neue Leitbild 
- Kandidatensuche für Vorstandswahl 2024 
- Landtagswahl in Bayern im Herbst 2023 
- Vorbereitung des Generationentags 9/23 Rottach-Egern (abgesagt we-

gen zu weniger Anmeldungen) 
- Ideensammlung zum Thema Generationenvertrag im Sinne von Gemein-

wohl und Verantwortung. 
- Der neue Bundesreferent wird zum Thema Generationengerechtigkeit 

sprechen. 
- Erstellung und Ausarbeitung eines Quiz à la „Wer wird Millionär“ – digi-

tal (Kerstin) und analog mit Fragen zum Thema Wahlen und Politik in 
Bayern, Deutschland, Europa mit Schwerpunkt Infos zum Thema Teil-
nahme von Jugendlichen bei Wahlen. 

Wahlalterabsenkung auf 16 Jahre bei Wahlen in Bayern: Zusammen mit der 

Kolpingjugend wird das Ziel weiterverfolgt und Material vorbereitet. Kolping 

soll vor allem die Erwachsenen sensibilisieren, dass es ganz im Sinne Adolph 

Kolpings ist, die Anliegen der Jugend zu unterstützen. Es wird bekannt, dass 

Vote 16 ein Volksbegehren plant und initiiert. Der Kolping LV sagt Unter-

stützung zu – auch auf Empfehlung unserer Kommission. Roswitha nimmt 

im Mai an einem ersten Vorbereitungstreffen in München für die Kampagne 

teil (federführend BN-Jugend). Es folgen einige digitale Treffen. Die jungen 

Teilnehmenden sind engagiert aber haben keinerlei Volksbegehrenserfah-

rung. 

Unsere Kommission sammelt Ideen für mögliche Aktionen im DV. 

Themen aus der Familienpolitik: Kindergrundsicherung, Selbstbestimmungs-

gesetz, Verantwortungsgemeinschaft. 

Anfrage bei der Bundessekretärin Alexandra Horster, ob es vom BV eine 

Stellungnahme zur neu aufflammenden Diskussion um Abschaffung des       

§ 218 gibt (vgl. Forderung Ministerin Paus).  
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Beschluss zur Anerkennung von Leihmutterschaft in der EU: Kurzsichtigkeit 

und egozentrischer Blick in der Gesellschaft zur Situation von Familien (Re-

aktion auf Klagen von Kinderlosen über Mehrbelastungen im Steuerrecht). 

Die großen Probleme bei der öffentlichen Kinderbetreuung nach der staatli-

chen Garantie für Kitaplätze (großer Personalmangel, große Überlastung 

des Personals). 

Leider verstarb unser Mitglied Josef Steigenberger (stellv. Diözesanvorsit-

zender) völlig überraschend im Juni 2023. Wir sind ihm für seine Mitarbeit 

in den letzten Jahren sehr dankbar. 

      

   Roswitha 
   Bendl 

     

 

Karlheinz 
Brunner 

 

 

 

 

 

Kommission 60+ 

Im Jahr 2023 konnten die meisten der geplanten Veranstaltungen durchge-

führt werden und waren mit bis zu 45 Teilnehmer*innen auch gut besucht. 

Lediglich das Wochenende unter dem Motto „Senioren aktiv“ musste wegen 

zu geringer Teilnehmerzahl abgesagt werden. 

Für November 2024 ist ein neues Format unter dem Titel „Sport trotz(t) De-

menz“ geplant. 
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Auch die Online-Veranstaltungen „Erben und Vererben“ sowie „Vorsorgevoll-

macht und Patientenverfügung“ waren gut besucht. Die Kommission 60+ 

überlegt, auch weitere Themen wie z.B. „Digitales Erbe“ in diese Reihe mit 

aufzunehmen. 

      

 Werner 
 Attenberger 

  

 
 

 

Einzelmitglieder  

Derzeit gibt es 86 Einzelmitglieder im Diözesanverband München und Frei-

sing. Im Jahr 2023 fanden Neuwahlen für die Vertreter*innen der Einzelmit-

glieder statt, die bisherigen Vertreter Simone Bußjäger und Siggi Vierrether 

wurden für die nächsten drei Jahre wiedergewählt. 

Anfang September trafen wir uns am Ste-

phansplatz zu einer Führung über den „Al-

ten Münchner Südfriedhof“. Zu dem Jahres-

treffen kamen 20 Mitglieder. Nach einer 

kurzen Begrüßung führte uns Werner Atten-

berger, ehemaliger Diözesanvorsitzender, 

kenntnisreich über den ersten Münchner 

Friedhof (1788-1868). Der Friedhof hat eine 

Fläche von 10 ha und 24.000 Gräbern. Mün-

chen hatte um 1800 nur ca. 40.000 Einwoh-

ner. Werner Attenberger führte die Gruppe 

zielsicher über die einzelnen Bereiche und 

bereicherte die Führung durch zahlreiche 

Anekdoten über die vielen bekannten 
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Münchner Persönlichkeiten, die hier bestattet sind. Er stellte auch einen Be-

zug zu Kolping her, indem wir die Gräber von Dr. Ludwig Merz, Hauptgeldge-

ber des Münchner Gesellenhauses und Msgr. Georg Mayr, den Gründer und 

ersten Präses des Katholischen Gesellenvereins München- Zentral, besuch-

ten. Nach zwei Stunden kurzweiliger, interessanter Führung trafen wir uns zu 

einem verdienten Beisammensein in einem Biergarten. Die stellv. Diözesan-

vorsitzende Margot Sibbers konnte in dieser gemütlichen Runde Heinz Czeiler 

für stolze 65 Jahre Kolping-Mitgliedschaft ehren. 

      
 

Simone 
Bußjäger 

      

Siegbert 
Vierrether 

      

Margot 
Sibbers 

 

 

 

 

Kolping-Familienferienwerk Landesverband Bayern e.V. 

Der gemeinnützige Verein führt der Ferienstätte HAUS CHIEMGAU (Kolping-

Familienhotel Teisendorf) und ist Mitglied im Verband der Kolpinghäuser 

Deutschlands (VKH). 

Auch in der Nach-Corona-Zeit gab es im Jahr 2022 Stornierungen größerer 

Buchungen, sodass aus wirtschaftlichen und personellen Gründen das Haus 

vom 12. Dezember 2022 bis 5. Januar 2023 geschlossen werden musste. Nach 

wie vor sind Großkunden und Firmen im Bereich der Tagungsbelegungen zu-

rückhaltend. Insgesamt ist aber die Belegungs- und Buchungssituation wieder 

sehr gut. Umso erfreulicher ist es, dass zum 1. Halbjahr 2023 das Haus wieder 

„schwarze Zahlen“ schreiben konnte. 
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In Folge der Corona-Krise und den Schließungszeiten weist auch das Haus-

haltsjahr 2022 weniger Ertrag aus. Im Ergebnis ist zu berücksichtigen, dass die 

Abschreibungen nicht im vollen Umfang erwirtschaftet werden konnten, aber 

auch Investitionen im Aufenthaltsbereich der Gäste (Terrasse) in dieser Zeit 

erfolgten. So entstand leider ein Fehlbetrag von ca. € 100.000. 

Große Sorgen bereitete weiterhin die Personalsituation im Haus. In der Nach-

Corona-Zeit gab es eine erhebliche Fluktuation und auch personelle Eng-

pässe. Mittlerweile hat sich die Situation leicht entspannt.  

Im Bereich der Groß- und Mehrlingsfamilien konnte die Mehrkindfamilien-

karte seitens des Kolpingwerkes auftragsgemäß ab 1. Juli 2023 an den Start 

gehen. Am 6. Mai 2023 fand im Lego-Land in Günzburg ein Großfamilientref-

fen unter der Federführung von Frau Weingarten statt. Die Geschäftsleitung 

des Lego-Landes verbilligte die Eintrittspreise für unserer Familien und über 

eine Spende der Auer-Stiftung konnten diese auch noch einmal für die Kinder 

gesenkt werden. Insgesamt konnte 1700 Eltern und Kinder teilnehmen.   

Dank des unermüdlichen Einsatzes des Geschäftsführers des Hauses Chiem-

gau, Thomas Schnurer und seinen Mitarbeiter*innen bestätigen die Gäste 

des Hauses nach wie vor das gute Klima und die Kirchlichkeit des Hauses. Das 

Haus Chiemgau ist und bleibt Anziehungspunkt insbesondere für Familien, 

die spirituelle Erholung und Entspannung suchen. 

      

Hans-Georg 
Anders 
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Lernen und Bildung als Aufgabe 

Schulungsangebote des Diözesanverbandes 

Allgemein 

Unser Präses, die Referent*innen sowie auch die Mitglieder des Vorstands 

stehen grundsätzlich für Anfragen der Kolpingsfamilien und Bezirke bzgl. Vor-

trägen oder Schulungsangeboten zur Verfügung. Dies wurde im Berichtsjahr 

anlass- und themenbezogen immer wieder angefragt und auch bedient. Da-

bei ging es schwerpunktmäßig um die Implementierung des neuen Leitbilds 

bei den Kolpingsfamilien vor Ort.  

Die Informationsveranstaltungen zum Thema „Vorsorgeverfügungen“ und 

„Erben und Vererben“ mit Rechtsanwalt Walter Hylek aus München wurden 

erneut online angeboten und erfreuen sich wachsender Beliebtheit. Wir be-

obachten außerdem, dass an diesen Veranstaltungen zunehmend auch Nicht-

mitglieder teilnehmen. 

 

Prävention sexualisierter Gewalt      

Nachdem die Diözesanversammlung 2021 ein institutionelles Schutzkonzept 
für das Kolpingwerk DV München und Freising beschlossen hatte, trifft sich 
das Präventionsteam, bestehend aus Matthias Antonin, Kerstin Bockler und 
Marion Martin etwa dreimal im Jahr. 
 
Das Schutzkonzept des Diözesanverbandes wurde für alle ehrenamtlich und 
hauptamtlich Engagierten auf Diözesanebene beschlossen und verpflichtet 
uns alle zur regelmäßigen Vorlage eines Führungszeugnisses, zur Teilnahme 
an einer Präventionsschulung und zur Abgabe einer unterschriebenen Selbst-
auskunftserklärung sowie eines unterschriebenen Verhaltenskodex. 
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Im Jahr 2023 fanden mehrere 
Präventionsschulungen (online 
und in Präsenz) statt. Dabei wur-
den 58 Ehrenamtliche sowie 54 
KBW-Mitarbeitende geschult.  
 

   

   
Kerstin 
Bockler 

      

Matthias 
Antonin 

      

Marion 
Martin 

 

 

Vernetzungstreffen 

Am 18. März 2023 konnten sich endlich wieder Aktive aus den Teams und 

Kommissionen und Veranstaltungsleiter des Diözesanverbands zu Vernet-

zung, Informationsaustausch und Weiterbildung treffen. 

Ein Tag, bei dem nicht nur der Austausch untereinander wichtig war, sondern 

der auch ein Danke des Diözesanverbandes für das Engagement und ein Wei-

terbildungsangebot für alle Ehrenamtlichen sein soll. 

14 Frauen und Männer waren dem Angebot nach St. Florian in München ge-

folgt und bekamen dabei nicht nur einen Einblick in eine der jüngsten Kirchen 

der Diözese, sondern auch die Gelegenheit sich Auszutauschen und zwischen 

den Teams zu vernetzen. 

Der Schwerpunkt des Tages lag in der Weiterbildung zum Thema konstruktive 

Kommunikation, den uns unser Referent Professor Köppel auf sehr kreative 

Art und Weise verdeutlichte. 
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Keine reine theoretische Einführung nach den verschiedenen Kommunikati-

onstheorien, sondern ein praktisches Erleben in Kombination mit Austausch 

und Aha-Effekten. 

Abgerundet wurde der Tag mit einem Gottesdienst unseres Diözesanpräses 

Christoph Wittmann. 

Die Kombination aus Vernetzung und Weiterbildung wurde von den Teilneh-

mern als positiv und bereichernd eingeschätzt. 

  Kerstin Bockler 

 

Begleitung und Beratung von Kolpingsfamilien (BuB) 

Das BuB-Team besteht aktuell aus 6 Praxisbegleiterinnen und den beiden DV-

Verantwortlichen. Im Berichtsjahr 2023 wurden in 5 Kolpingsfamilien BuB-

Prozesse mit unterschiedlichen Anforderungen durchgeführt. 

BuB-Prozesse sind so unter-

schiedlich wie die Kolpingsfami-

lien, die dieses Angebot in An-

spruch nehmen. Immer aber 

geht es darum, Kolpingsfamilien 

auf ihrem individuellen Lö-

sungsweg zu begleiten. Egal ob 

Moderation einer Vorstandsklausur, Konfliktgespräch, Mitgliedergewinnung 

oder Standortbestimmung – das BuB-Team unterstützt als sogenannte Praxis-

begleiter*innen bei den ganz unterschiedlichen Herausforderungen, vor de-

nen Kolpingsfamilien bei der Gestaltung ihrer Zukunft stehen, durch punktu-

elle oder prozesshafte Begleitung.  
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Dabei immer auch passgenaue Methoden einzusetzen, die die Kreativität der 

Beteiligten fördern, gehört ebenso zu einer soliden Begleitung.  

Einen „Methodenkoffer“ für mehr Kreati-

vität und umsetzbare Ideen in Gruppen 

hatte sich daher das BuB-Team des DV ge-

wünscht, um Kolpingsfamilien in den un-

terschiedlichen Situationen passgenau 

und abwechslungsreich begleiten zu kön-

nen. Diözesanreferentin Marion Martin 

hat daraufhin im Juni 2023 einen Work-

shoptag für das gesamte Team organisiert. 

Wissen, welche Methode zu welchem Ziel 

passt sowie mehr Kreativität in den beglei-

teten Kolpingsfamilien zu ermöglichen 

war das Ziel. Trainerin Dagmar Wirtz aus 

Laupheim, Systemische Moderatorin und 

erfahrene Kommunikationsexpertin, lei-

tete den Workshoptag im Ausbildungshotel St. Theresia in München. Vorge-

stellt wurden Methodenbeispiele für den Einstieg, zur gemeinsamen Ideenfin-

dung und -bearbeitung sowie zur Konsensfindung in der Gruppe. Der Work-

shop war so konzipiert, dass die jeweiligen Methoden nicht nur theoretisch 

vorgestellt, sondern in praktischen Übungen immer auch direkt selbst in der 

Gruppe erlebt werden konnten, um sie dann später auch selbst in der prakti-

schen Begleitung sicher anwenden zu können.  

      

 Marion 
 Martin 
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Mitmachen schafft Einfluss 

Diözesanfachausschuss Arbeitswelt & Soziales 

Im Mittelpunkt der Arbeit des diözesanen Fachausschusses „Arbeitswelt und 

Soziales“ standen die Sozialwahlen 2023 und die Vorbereitung zu den Wahlen 

der Vollversammlung der Handwerkskammer München und Oberbayern. 

Im Vorfeld wurde die Sozialwahl 2023 als eine Art Schicksalswahl betrachtet. 

Vor dem Hintergrund der vielen Kirchenaustritte und der häufig negativen 

Presseberichterstattung bezüglich der Institution Kirche sowie der Konkur-

renz von weiteren neugegründeten Wahllisten wurden allgemein Stimmen- 

und Sitzverluste der christlichen Sozialverbände befürchtet. Es galt, sich die-

ser möglichen Entwicklung entgegenzustemmen. Nach außen geschah dies 

im Bündnis mit den Partnern in der Arbeitsgemeinschaft christlicher Arbeit-

nehmerorganisationen (ACA), also gemeinsam mit der Katholischen Arbeiter-

bewegung (KAB) und mit dem Bundesverband der Evangelischen Arbeitneh-

merorganisationen (EAB). Dabei war u. a. angesichts des geringen Wahl-

kampfbudgets mühevolle Kleinstarbeit vonnöten. Innerhalb unseres Diöze-

sanverbandes setzte sich unser Diözesanvorsitzender in zahlreichen Aufrufen 

für die Beteiligung an den Sozialwahlen ein. 

Im Frühjahr 2024 finden die Wahlen zur Vollversammlung der Handwerks-

kammer für München und Oberbayern statt. Dies warf natürlich 2023 ihren 

Schatten voraus. Mit dem Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) einigte man 

sich, wieder eine sogenannte Friedenswahl durchzuführen und eine gemein-

same Liste einzureichen. Der DGB entpuppte sich wiederum als verlässlicher 

Partner. Gemeinsam führte man im Herbst 2023 eine Schulung für die Voll-

versammlungsmitglieder in Bad Wörishofen durch. Die Kosten wurden dabei 

von der Handwerkskammer übernommen. 

Im Bündnis von DGB und Kolping gelang es, in zahlreichen Gesprächen mit 

den maßgeblichen Vertretern der Handwerkskammer und nach Rücksprache 

mit dem Wirtschaftsministerium auch eine Satzungsänderung durchzusetzen. 
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Mithilfe dieser Änderung hoffen wir, einige Gewerke leichter besetzen zu 

können. 

Auch in diesem Jahr konnten wir wieder dazu beitragen, Gesellenprüfungs-

ausschüsse neu zu besetzen. Die gute Zusammenarbeit und Unterstützung 

unserer Referentin Marion Martin war sehr wertvoll für das Gelingen der gu-

ten Verhandlungen und der Ergebnisfindung. 

Die Sitzungen des Fachausschusses fanden weiterhin hybrid statt. Es wurde 

festgestellt, dass die Plakate über das Wirken und die Ziele von Kolping „In 

der Arbeitswelt“, „In der beruflichen Bildung“, „In der gesetzlichen Kranken-

versicherung“ und „In der gesetzlichen Rentenversicherung“, die auch auf der 

Internetseite des Diözesanverbandes zu finden sind, auf Aktualität zu über-

prüfen und zu überarbeiten sind. Mit dieser Überarbeitung wurde begonnen. 

2024 wird weiter daran gearbeitet werden. 

 

     

Hans 
Maier 

      

   
   Dr. Susanne 
   Knobloch      

 

 

Fachgruppe Medienarbeit  

Die hauptamtliche Begleitung der Fachgruppe Medien ging ab Mai 2023 im 

Zuge des Weggangs des Öffentlichkeitsarbeitsreferenten Markus Hengler auf 

Präses Christoph Wittmann über. 

Die Fachgruppe Medien war mit ihrer Expertise im Berichtsjahr in besonderer 

Weise gefragt. Nach dem Ausscheiden des Öffentlichkeitsreferenten und 

dem Umstand, dass die Stelle nicht nachbesetzt wurde, sondern die in die-

sem Bereich anfallenden Aufgaben umverteilt wurden, beschäftigte sich der 

Vorstand verstärkt mit dem Thema Öffentlichkeitsarbeit im Diözesanverband. 
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Damit verbunden waren auch Fragen nach der Zielgruppe unserer Öffentlich-

keitsarbeit sowie davon abgeleitet die Frage nach den hierfür geeigneten und 

zielgerichteten Kanälen. 

Der Vorstand war dabei dankbar für die Fachkompetenz der Gruppe, die bei 

den Überlegungen und Entscheidungen immer wieder beratend hinzugezo-

gen wurde.  

 

Diözesanfachausschuss Eine Welt und Ecuadorarbeit 

Im Berichtszeitraum fanden 5 Sitzungen statt (26.04.23, 12.07.23, 21.09.23, 

22.11.23 und 15.02.23) zumeist in Präsenz bzw. hybrid, einmal als reine VK. 

Das bestimmende Thema des DFA Eine Welt im zurückliegenden Jahr war er-

neut die Partnerschaft mit Ecuador. Die Gründe dafür waren die kritische 

Lage in Ecuador, der Besuch einer Kleinstdelegation aus Ecuador im Herbst 

2023 sowie der geplante Besuch einer größeren Gruppe des Kolpingwerks 

Ecuador im Herbst 2024. 

Ecuador wurde 2023 mehrfach von Naturkatastrophen heimgesucht, die zum 

Glück aber bei den Einrichtungen des Kolpingwerkes kaum Schäden hinterlas-

sen haben. Dramatisch ist aber auch die wirtschaftliche und politische Situa-

tion im Land, wo zuletzt wegen ausufernder Drogenkriminalität sowie Mas-

senausbrüchen aus den Gefängnissen und damit verbundenen Entführungen 

der Ausnahmezustand verhängt wurde. Insbesondere über Jenny Becker und 

Manuela Köhler sind wir fortwährend in einem guten Kontakt mit dem Kol-

pingwerk Ecuador und können so auch unsere Verbundenheit in diesen 

schwierigen Zeiten zum Ausdruck bringen. Niklas Marker, der neue Ecuador-

Länderreferent des internationalen Kolpingwerkes, stellte sich im Rahmen ei-

ner Sitzung vor. Da er aufgrund der Situation im Land bis heute nicht nach 

Ecuador reisen konnte, konnte er aber nur Informationen aus zweiter Hand 

weitergeben. 
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Der Besuch von Lorena Pazmiño und Jeanette Calvachi im Nachgang der Ge-

neralversammlung des Kolpingwerkes im Oktober 2023 war das Highlight im 

Jahr des DFA. Unsere Gäste besuchten verschiedene Einrichtungen, das Okto-

berfest und natürlich die Diözesanwallfahrt des Kolpingwerkes in Poing. 

Schön war, dass Lorena auch zur Geburtstagsfeier des Kardinals eingeladen 

war, die noch vor der Generalversammlung stattfand. Ein Dank gilt allen, die 

sich daran beteiligt haben, die Begegnung vorzubereiten und durchzuführen! 

Für die geplante große Begegnung im Herbst 2024 nehmen wir uns vor, un-

sere Gäste noch mehr an unserem (Kolping-)Leben teilhaben zu lassen. Dafür 

brauchen wir aber auch die Unterstützung der Kolpingsfamilien! Es wäre 

schön, wenn wir unsere Gäste ebenso herzlich empfangen, wie sie uns regel-

mäßig in Ecuador aufnehmen! Ein Dank gilt dem Diözesanverband und dem 

Katholischen Fonds, die die Finanzierung der geplanten Begegnung im Herbst 

2024 zugesagt haben! 

Weiterhin ist der DFA gut vernetzt: Katharina Vogt, Jenny Becker, Michaela 

Köhler, und Wolfgang Haberl vertreten uns in der Partnerschaftsgruppe des 

Diözesanrates und im Partnerschaftsrat der Erzdiözese, im Generalrat und 

beim BIP-Treffen des Kolpingwerkes sowie im Eine Welt Netzwerk Bayern. So 

konnten erfreulicherweise Katharina Vogt und Monika Pauli an einer Reise 

der Erzdiözese im September 2023 teilnehmen. Präses Christoph Wittmann 

wird darüber hinaus im April 2024 an einer Reise des Kardinals nach Ecuador 

teilnehmen. 

Der DFA bemüht sich auch um einen guten Kontakt zu den Weltwärts-Freiwil-

ligen, insbesondere zu den Freiwilligen aus Ecuador, die hier in der Erzdiözese 

eingesetzt sind. Diese Kontakte wollen wir intensivieren und versuchen, auch 

über die deutschen Freiwilligen in Ecuador unser Netz zu unseren Partnern 

enger und fester zu knüpfen. 

Im Rahmen des Generationentreffens am Tegernsee hatte der DFA gemein-

sam mit der dortigen Kolpingsfamilie einen Fairtrade-Stand geplant. Vielen 

Dank für die Kolpingsfamilie in der Unterstützung der Vorbereitung, auch 

wenn der Tag dann leider nicht durchgeführt wurde! 
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Schließlich bedankt sich der DFA eine Welt bei Marion Martin für die Unter-

stützung unserer Arbeit und bei Hans-Georg Anders für den guten Draht zum 

Diözesanvorstand! 

Besuch von Freunden - Delegation aus Ecuador zu Gast in München 

Am Rande der Generalversammlung des internationalen Kolpingwerks Ende 
September 2023 in Köln besuchten uns die beiden Hauptverantwortlichen 
des Nationalverbands Ecuador, Jeannette Calvachi mit ihrem Mann Pablo und 
Lorena Pazmiño, in München. 

Zum Auftakt gab es bei einem Weißwurstfrühstück ein Kennenlernen und ei-
nen Austausch über die verbandliche Arbeit und die Situation von Kolping 
Ecuador in den aktuell herausfordernden Zeiten dort. Danach bot sich noch 
ein Besuch auf dem Oktoberfest an, der allen große Freude bereitete. 

Am 3. Oktober besuchte die Delegation in Begleitung der Weltwärts-Freiwilli-
gen aus Ecuador die Mittagsbetreuung der Kolpingsfamilie in Poing. Höhe-
punkt der Begegnung war dann natürlich die Teilnahme an der Diözesanwall-
fahrt. 

Der letzte Tag war geprägt von einem Besuch der Bahnhofsmission am 
Hauptbahnhof. Auch dort ist ein Freiwilliger aus Ecuador im Einsatz. Zudem 
gab es am Abend ein Treffen mit der Kolpingjugend mit gemeinsamem 
Abendlob, Spinatknödeln und der Vorstellung der Kolpingjugendarbeit. 

Es hat sich wieder einmal gezeigt: Partnerschaft lebt von Begegnung. Ein 
herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen dieser kurzen Begegnung beige-
tragen haben! 

  Martin Wagner       

 



 

38 
 

Kommission „nachhaltig leben“ 

Die "Kommission nachhaltig leben" wurde im Dezem-

ber 2021 gegründet. 

Unsere Zielvorstellung ist, dass wir den Kolpingsfami-

lien und Bezirksverbänden Wege vermitteln, wie die 

Bewahrung der Schöpfung, der bewusste Umgang mit 

unserer Umwelt/Mitwelt sowie die soziale Verantwor-

tung gegenüber unseren Mitmenschen in die Kolpings-

arbeit vor Ort eingebracht werden kann. 

 

Aktivitäten im Jahr 2023 waren: 

• Klausur in Traunstein mit Moderator Tobias Trübenbach im Februar 

• Vorträge und Workshops bei Diözesanversammlung und Vorsitzendenkon-

ferenz 

• Besuch des Klima-Mobils vom Kolping-Bundesverbandes bei 7 Kolpingsfa-

milien im DV im Oktober   

• Teilnahme an der Klimawerkstatt vom Kolping Bundesverband im Oktober 

in Frankfurt. 

 

Schwerpunkt 2023 waren die Ausarbeitung und Verabschiedung der Golde-

nen Regeln am 14. Oktober 2023. Hier werden u. a. die Themen  

• Einkauf, Produktauswahl, Energie- und Wasserverbrauch, Abfallvermei-

dung, 

• Veranstaltungsorganisation, Spendenkriterien, Geldanlage 

• Bewusstseinsbildung und Vorbild in Hinblick auf die Bewahrung der 

Schöpfung, dem bewussten Umgang mit unserer Um-welt/Mitwelt sowie 

der Verantwortung gegenüber unseren Mitmenschen  

aufgezeigt. 

Wir im Kolpingwerk Diözesanverband München und Freising empfehlen so 

unseren Beitrag zu einem nachhaltigen Leben sowie zur Bewahrung der uns 

anvertrauten Schöpfung. Diese Goldenen Regeln sollen für die Kolpingsfami-

lien und Bezirksverbände Anregung und Vorbild sein, sind aber für sie nicht 
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bindend bzw. verpflichtend und sollen auch je nach Bedarf aktualisiert wer-

den. 

 

QR-Code zum Download der Goldenen Regeln: 

 
      

Hans 
Anders 

 

 

 

Landesverband Bayern 

Landesausschuss 

Zwei Landesausschuss-Termine wurden durch unsere Delegierten Marion 

Martin und Karlheinz Brunner wahrgenommen; im März in München und im 

September in Regensburg. Neben den üblichen Formalien wie der Abnahme 

des Jahresabschlusses und des Haushaltsplans für das Folgejahr, wurden fol-

gende Beschlüsse gefasst: 

Erweiterung Aktion Wahl ab 16 

Um eine größere Breitenwirkung des Vorhabens zu erzielen, wurde entschie-

den, die Ziele der Aktion mit den Zielen von Vote16 zu harmonisieren und da-

mit die Forderungen auf die Landtags- und Bezirkstags Wahlen auszuweiten. 
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Eine Zusammenarbeit mit Vote16 wurde beschlossen. Nachdem die Unter-

schriftenaktion nur mühsam das geforderte Minimum für die Anmeldung eines 

Volksbegehrens erreichen konnte und die Mehrheit der Bevölkerung derzeit 

leider noch gegen diese Forderungen steht, wurde im Dezember unter der Fe-

derführung von Vote16 beschlossen, vorerst diesen Schritt nicht zu gehen. Zur 

weiteren Bewerbung der Inhalte wird weiter aufgefordert.   

Jugendfestival Startklar in Thalmässing 

Nach erfolgreicher Vorbereitung mit sehr attraktiven Programmpunkten 

musste das Festival wegen zu geringer Anmeldungen abgesagt werden. Für alle 

Mitwirkenden und Helfenden stellte das eine große Enttäuschung dar. 

Landeswallfahrt in Freising 

Am Samstag, den 3.10.2026 findet die Landeswallfahrt in Freising statt. Das 

Motto der Wallfahrt lautet: „Unterwegs – mit leichtem Gepäck“.  Zentraler 

Gottesdienst: Freising, Dom/Domberg 

Seniorenarbeit 

Unser Antrag zur Organisation der Wiederaufnahme der Mitarbeit im Landes-

forum Katholischer Seniorenarbeit in Bayern sowie zur Vernetzung der DV-Se-

niorenarbeit durch den LV wurde mit eindeutiger Mehrheit abgelehnt. 

Bayerischer Kolpingtag – „Kolping-Event“ 

Es wurde eine Umfrage bei den DVs gestartet. Es soll geprüft werden, ob ein 

Event von den Mitgliedern gewünscht und getragen werden wird. Termin und 

Form stehen in Diskussion. Eine (Vor-)Entscheidung soll auf der Landesver-

sammlung 2024 fallen. 

Digitale Durchführung 

Auf Vorschlag der Kolpingsfamilie soll in den Jahren, in denen zwei Landesaus-

schusssitzungen stattfinden, künftig einer via Videokonferenz abhalten wer-

den. Bekanntermaßen findet die Landesversammlung alle zwei Jahre statt; in 

solchen Jahren gibt es nur einen Landesausschuss. 
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Die Delegierten zum Bundeshauptausschuss der bayerischen Diözesanver-

bände bereiteten sich mit einer Videokonferenz auf das Treffen im November 

vor. Es herrschte Einigkeit über das Abstimmverhalten zu den Anträgen. 

Im März 2023 wurde die langjährige Sekretärin Christine Böhm in den Ruhe-

stand verabschiedet. 

  Karlheinz Brunner 

 

Kolpingwerk Deutschland  

Bundeshauptausschuss 

Im November 2023 nahmen Präses Domvikar Christoph Wittmann, Karlheinz 

Brunner und Monika Pauli von der Kolpingjugend als DV-Delegierte am Bun-

deshauptausschuss in Köln teil. Neben den üblichen Formalien wie Entgegen-

nahme des Rechenschaftsberichts und Entlastung des Bundesvorstandes, 

Verabschiedung des Jahresabschlusses u.a. wurden folgende Beschlüsse mit 

jeweils nahezu einstimmiger Mehrheit gefasst: 

o Demokratie stärken 
Der Antrag fordert mit einer ausführlichen Positionsbeschreibung 
zum Einsatz für unsere Demokratie auf. 

o 72-Stunden-Aktion: Kolping packt an und alle machen mit: 
Unterstützung der BDKJ 72-Stunden-Aktion 2024 durch alle Gliede-
rungen.  

o Unvereinbarkeit einer Kolping- mit einer AfD-Mitgliedschaft: 
Die Unterstützung der AFD-Ziele durch eine Mitgliedschaft ist mit un-
seren christlichen Verbandsidealen unvereinbar. 

Im Studienteil widmete sich Frau Dr. Anna Grebe der Mitgliedergewinnung. 

Mit einem interaktiven Vortrag wurden den Delegierten wichtige Aspekte 
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dieses Themas vor Augen geführt. Die neue Hochschule stellte die Präsiden-

tin Prof. Dr. Edith Hansmeier vor. Die weitere Unterstützung der Einführung 

unseres neuen Leitbildes sowie Begleitung und Beratung von Kolpingsfami-

lien (BuB) waren Tagungsthemen. Die Gemeinschaftsveranstaltung in Köln 

von 1. bis 4.5.2025 wurde erstmals konkreter vorgestellt und um Beteiligung 

geworben. Wir wollen um Teilnahme in unserem DV werben sowie uns mit 

einer DV-Busreise am Event beteiligen.  

 

Austausch der DV-Vorsitzenden 

Der Bundesvorstand lud zu zwei Videokonferenzen ein. Diverse innerver-

bandliche Themen und der Austausch untereinander waren wesentliche Pro-

grammpunkte dieser neuen, begrüßenswerten Initiative. 

  Karlheinz Brunner 

 

 

Kolpingwerk International – Generalrat und Generalversammlung vom 

28.09. bis 1.10.2023 in Bensberg  

Von Donnerstag, 28.09. bis Sonntag, 1.10.2023 fand die Generalversammlung 

des internationalen Kolpingwerkes statt. Rund 200 Kolpinggeschwister aus 50 

Nationen kamen zusammen. 

Präses Christoph Wittmann war als Delegierter zu diesem Anlass ins Kardinal 

Schulte-Haus nach Bensberg gereist. Zunächst tagte der Generalrat, bei dem 

für den Generalvorstand von KOLPING INTERNATIONAL Fr. Maria Soosai (In-

dien) als neue Vertreterin für Asien gewählt wurde, Paul Nguyen Huu Nghia 
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Hiep (Vietnam) schied aus. Als Geschäftsführerin wurde Karin Wollgarten für 

weitere sechs Jahre im Amt bestätigt.  

Bei der anschließenden Generalversammlung präsentierten die anwesenden 

Landesverbände ihre Projekte.  

Auf dem Programm standen außerdem ein Ausflug nach Kerpen zum Ge-

burtshaus des seligen Verbandsgründers sowie eine Messe in der Kölner Mi-

noritenkirche, in deren Rahmen Generalpräses Mons. Christoph Huber sein 

Priesterjubiläum begehen konnte.  

Am Samstag fand ein Aktionstag im Bensberger Albertus-Magnus-Gymnasium 

statt. In einem Vortrag würdigte Frank Schwabe MdB, Beauftragter der Bun-

desregierung für Religions- und Weltanschauungsfreiheit, die weltweiten Kol-

pingsfamilien. Rund 400 Gäste erlebten ein vielfältiges Programm mit Ge-

sprächsrunden und Workshops. Außerdem konnte man sich über das Kol-

ping-Netzwerk für Geflüchtete und das Klimamobil informieren. 

„Was wünschen wir uns von einer synodalen Kirche?“ Diese Frage wurde am 

letzten Tag mit Videobotschaften beantwortet, die an die Bischofssynode 

nach Rom gehen sollen. 

 

 

 

           Diözesanpräses Christoph Wittmann 
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Diözesanwallfahrt in Poing  

Im Zeichen der Toleranz machen sich rund 200 Kolpinggeschwister am 3. Ok-
tober auf zur Diözesanwallfahrt in die Kirche Seliger Pater Rupert Mayer in 
Poing. Vorsitzender Thomas Stiegler begrüßte die Gäste aus der gesamten 
Erzdiözese. Begleitet vom Klang der Kolpingglocke und einer Toleranz-Litanei 
zog ein langer Bannerzug in die Kirche ein, wo der Gottesdienst stattfand, zu 
dem die geistliche Leitung Ute Kusterer alle herzlich willkommen hieß.  

Viele Kolpingsfamilien hatten zum 
Thema Toleranz Rahmen gestaltet, 
die zu Beginn der Predigt vorgestellt 
wurden. Die Kommission Spiritualität 
hatte den Gottesdienst vorbereitet, 
den Diözesanpräses Christoph Witt-
mann zelebrierte. Diözesanvorsitzen-
der Karlheinz Brunner sprach die Ein-
ladung für das anschließende Beisam-
mensein aus und begrüßte die Dele-
gation aus Ecuador. 

Auf dem weiteren Programm standen 
eine Kirchen- und Ortsführung, die Besichtigung des Glockenträgers mit der 
Adolf-Kolping-Glocke sowie das Klimamobil. 

 

  Diözesanpräses Christoph Wittmann 
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Vertretungsaufgaben 

Kontaktpersonen zu den Bezirken 

Bad Tölz-Wolfratshausen-Miesbach  Garmisch-Partenkirchen  

Josef Steigenberger (†)                              Karlheinz Brunner                                                               

Berchtesgadener Land   Mühldorf    

Margot Sibbers    Barbara Trampler 

Ebersberg    München 

Hans-Georg Anders   Josef Steigenberger (†)                                       

     Karlheinz Brunner ab 07/2023                                                                                              

Erding     Rosenheim 

Barbara Trampler   Hans-Georg Anders 

Freising    Traunstein 

Karlheinz Brunner   Dr. Susanne Knobloch 

Fürstenfeldbruck   Einzelmitglieder DV 

Dr. Susanne Knobloch   Margot Sibbers 

Stand 31.12.2023 
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Gremien, Delegierte, Ansprechpersonen 

Vorstand des Rechtsträgers  Karlheinz Brunner 

Kolpingwerk Diözesanverband  Christoph Wittmann (Diözesanpräses) 

München und Freising e.V.  Monika Pauli (Kolpingjugend) 

     Dr. Susanne Knobloch  

     Alfred Maier – Geschäftsführer 

     Gerhard Schaffer 

Kolping-Stiftung Josefine Harzmann Alle Mitglieder des Vorstands 

des Rechtsträgers Kolpingwerk Diözesan-

verband München und Freising e.V.  

Hans-Georg Anders 

Herbert Langstein 

Werner Schottenloher 

Verwaltungsrat     Karlheinz Brunner 

Kolping-Bildungswerk    Christoph Wittmann 

München und Oberbayern e.V.   

Bundesfachausschüsse 

Arbeitswelt und Soziales   Hans Maier 

Ehe, Familie, Lebenswege   Roswitha Bendl 

Kommission Leitbild   Simone Bußjäger 

Delegierte zum    Karlheinz Brunner 

Landesausschuss    Marion E. Martin   

   

Delegierte zum    Christoph Wittmann 

Bundeshauptausschuss   Karlheinz Brunner  

     Monika Pauli (Kolpingjugend) 

       

Beauftragte für    Manuela Köhler 

internationale Partnerschaft   

Seniorenbeauftragter   Werner Attenberger 
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Diözesanrat der Katholiken Karlheinz Brunner                                                    
Josef Steigenberger (†)                                                                       
Margot Sibbers ab 07/2023                               
Barbara Trampler                                                              
Katharina Maier 

Partnerschaftsrat Ecuador   Jennifer Becker 

des Ordinariats      

Familienferienwerk   Hans-Georg Anders 

Kolpingwerk Bayern e.V.   

Kuratorium    Hans-Georg Anders 

Kolpingwerk Deutschland 
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In der Kirche Zuhause 

Kommission Spiritualität  

Die Kommission Spiritualität hat sich im letzten Berichtsjahr mit folgenden Ar-

beitsschwerpunkten befasst: 

• Vorbereitung / Gestaltung von Gottesdiensten bei diözesanen Veranstal-

tungen, wie Elemente für den Gottesdienst an der Diözesanversammlung 

in Berchtesgaden. 

• Spirituelle Angebote für alle, sowohl aus persönlichem Interesse oder aus 

einem pastoralen Auftrag der Kolpingsfamilie heraus: 

o Der Oasentag für Frauen "Quellen der Lebendigkeit“ in Waldram im Ap-
ril 2023 unter der Leitung von Juliane Lorz war ausgebucht. 

o Ein Highlight 2023 war die Diözesanwallfahrt in Poing. Die Kolpingsfami-
lie Poing hat uns hervorragend aufgenommen und den Tag bestens or-
ganisiert. Besonders die Kirchenführung hat sehr viele Kolpingmitglieder 
begeistert. Die Kommission Spiritualität bereitete den Gottesdienst vor 
zum Thema „Toleranz“. 

o Das Adventswochenende für Familien „Engel“ im Dezember 2023 in Tei-
sendorf unter der Leitung von Christine Otte und Team war ausgebucht 
und viele begeisterte Familien freuen sich schon auf ein nächstes Mal. 

Im Februar 2023 traf sich die Kommission Spiritualität in Poing zu einem Ein-

kehrtag und zur Vorbereitung der Diözesanwallfahrt. Die Sitzungen der Kom-

mission Spiritualität fanden teilweise im Büro bzw. als Hybrid-Sitzung sowie 

auch digital statt, weitere Informationen liefen auch über E-Mail. 

Es gab in der Kommission auch personelle Veränderungen: Juliane und Sigi Lorz 

haben sich nach vielen Jahren sehr engagierter Arbeit aus der Kommission ver-

abschiedet. Wir freuen uns sehr über neue Verstärkung in der Kommission Spi-

ritualität durch Irmi Diewald (KF Geisenhausen) und Ute Kusterer (KF Poing). 
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Für 2024 werden außer dem Gottesdienst bei der Diözesanversammlung und 

der Diözesanwallfahrt geplant: ein Oasentag für Frauen im April 2024 in Wolf-

ratshausen zum Thema „im Lebensfluss mit den Elementen“ (vom KBW Bad 

Tölz / Wolfratshausen in Zusammenarbeit mit dem DV) unter der Leitung von 

Juliane Lorz und das Advent-Wochenende für Familien in Teisendorf unter der 

Leitung von Christine Otte und Team. 

An dieser Stelle mein herzlichster Dank an Präses Christoph Wittmann, Marion 

Martin, Roswitha Krausch und besonders auch an alle ehrenamtlichen Mitglie-

der der Kommission Spiritualität für die gute und kreative Zusammenarbeit das 

ganze Jahr über! 

      

Sabine 
Reiter 

      

 
 

 

 

 

 

Diözesanrat der Katholiken in der Erzdiözese München und Freising 

Vollversammlungen  

Wie jedes Jahr fanden in 2023 zwei Vollversammlungen statt. Im März mit 

dem Schwerpunktthema „Gerechter Krieg – ungerechter Frieden?“ in Wolf-

ratshausen und im Oktober in München zum Thema „Was uns aktuell im Erz-

bistum München und Freising bewegt!?“ statt. Mit Kurzvorträgen konnte ich 

im März für die Sozialwahlen werben und im Oktober die Herausforderungen 
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unseres Verbands darstellen. Neben mir nahmen im März Margot Sibbers 

und im Oktober Barbara Trampler als Delegierte unseres Verbandes teil. 

Verbändetreffen 

Gemeinsam mit anderen großen Verbänden unserer Diözese entwickelten 

wir einen Antrag für ein Projekt, das die Wirksamkeit der Verbände, die Sy-

nergiepotentiale und letztlich die künftige Finanzierung der Verbände in den 

Blick nehmen soll. Über diesen Projektantrag muss im Ordinariat noch ent-

schieden werden. Zwei Treffen in 2023 widmeten sich folgenden Themen:  

• Sozialwahlen 

• Wahl ab 16 

• Umfrage zu den Synergieeffekten in der Zusammenarbeit der Verbände  

• Rolle der Verbände im Erzbistum / in der Pastoral  

• Planungssicherheit für Verbände  

• Entwicklung der Zuschüsse an die Verbände und kath. Organisationen  

• Welche Rolle nehmen die Verbände bzw. das Ehrenamt in der Ausbil-

dung/Berufseinführung ein? 

 

  Karlheinz Brunner 
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Anhang 

Bericht des Geschäftsführers Kolpingwerk Diözesanverband München und 

Freising e.V. 

Das Kolpingwerk Diözesanverband München und Freising e.V. ist der Rechts-
trägers des Diözesanverbandes. Der Vorstand trägt zusammen mit dem Ge-
schäftsführer die wirtschaftliche Verantwortung für den Verband. 

Der Vorstand traf sich 2023 drei Mal zu den satzungsgemäß vorgeschriebe-
nen Sitzungen, um über die finanzielle Entwicklung des Vereins und den 
Haushalt 2024 zu beraten sowie den Prüfbericht zur Jahresrechnung entge-
gen zu nehmen. 

Der gewählte Diözesanvorsitzende Karlheinz Brunner ist Vorsitzender des 
Vereins. Im e.V.-Vorstand arbeiten Susanne Knobloch, Monika Pauli als Ver-
treterin der Kolpingjugend, Gerhard Schaffer und Diözesanpräses Christoph 
Wittmann mit. 

Jahresrechnung 2023 

Mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2023 wurde die Firma BTR beauftragt. 
Da die Prüfung erst nach Drucklegung des Jahresberichtes erfolgt, wird die 
Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2023 bei der Diözesanversammlung 
zur Kenntnisnahme vorgelegt. 

Nachdem das Jahr 2023 wieder ein „reguläres Jahr ohne Corona“ war, konn-
ten wir unser Verbandsleben auch wieder entsprechend gestalten. Damit 
sind die Mehreinnahmen bzw. -ausgaben im Veranstaltungs- und Verwal-
tungsbereich begründet. Nach der Kündigung des Öffentlichkeitsreferenten 
hat der Vorstand in Hinblick auf die steten Mittelkürzungen beschlossen, 
diese Stelle nicht mehr neu zu besetzen und damit auch die Personalkosten 
zu reduzieren.  

Sinkende Zuwendungen der Finanzkammer mit deutlich steigenden Personal-
kosten und die Folgen der Inflation werden uns auch in den nächsten Jahren 
zu weiteren Einsparungen zwingen. In 2023 werden wir nach Auflösung von 
zweckgebundenen Rücklagen noch ein für den Verband vertretbares Ergebnis 
ausweisen. Im Vergleich zu anderen Verbänden haben wir eine sehr schmale 
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personelle Ausstattung, so dass wir weitere Kürzungen nicht mehr so einfach 
ausgleichen können. Will die Erzdiözese Kolping auch in Zukunft als starken 
Verband im Erzbistum sehen, muss darauf hingearbeitet werden, dass die Zu-
schüsse nicht mehr weiter gekürzt werden.  

Ausblick auf die wirtschaftliche Entwicklung des Verbandes 

 Da die Finanzkammer die Zuweisung über die angekündigten 5,00 % gekürzt 
hat, haben wir im Antrag 2024 um eine Aussetzung der Kürzung gebeten. 
Zum aktuellen Zeitpunkt kann noch keine Aussage getroffen werden, ob die 
Finanzkammer unserem Antrag folgt. 

Verwendung der Mitgliedsbeiträge 

Laut Satzung des Deutschen Kolpingwerkes hat die Diözesanversammlung die 
Verwendung der Mitgliedsbeiträge (Beitragsrückerstattung Köln) zu genehmi-
gen.  

Aus den Beiträgen 2023, die von den Kolpingsfamilien nach Köln abgeführt 
wurden, wurden 59.171 Euro wieder an den Diözesanverband zurückerstat-
tet. Wir schlagen der Diözesanversammlung folgende Verwendung vor: 

Diözesanversammlung/Konferenzen:               10.700                                                                             
Öffentlichkeitsarbeit:              13.650                                                       
Fachausschüsse/Kommissionen:    4.300                                                  
Ehe/Familie/Lebenswege:                   3.300                                                           
Veranstaltungen 60+      1.700                                                     
Spirituelle Tagungen:      1.300                                                          
Jugendarbeit allgemein:                   8.000                                                                    
Kurse Jugend:     15.021                                                          
Bezirkszuschuss:                                1.200 

 

Josefine-Harzmann-Stiftung 

Neben den Mitgliedern des e.V.-Vorstands gehören drei gewählte Mitglieder 
aus den Reihen der Kolpingsfamilien dem Stiftungsrat an. Derzeit sind dies 
die Herren Hans-Georg Anders (KF Waldram), Herbert Langstein (KF Waldkra-
iburg) und Werner Schrottenloher (KF Rosenheim).  
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Ich danke allen Mitgliedern im Stiftungsrat ganz herzlich für ihre ehrenamtli-
che, fachlich fundierte Mitarbeit. 

Aus den Erträgen des Jahres 2022 wurden in 2023 25.000 Euro zur Ausschüt-
tung angewiesen, die entsprechend den Satzungszwecken an das Kolping-Bil-
dungswerk München und Oberbayern weitergeleitet wurden.   

Über die Höhe der Ausschüttung aus den Erträgen des Jahres 2023 wird der 
Stiftungsrat im Sommer 2024 entscheiden. 

      

Alfred 
Maier  
Geschäftsführer 

 

Kolping-Bildungswerk München und Oberbayern e.V. 

1. Vorstand und Verwaltungsrat  

Vorstand 

Frau Kathrin Raps und Herr Alfred Maier führen die Geschäfte des Vereins, 

vertreten diesen nach innen und außen und verantworten ihre Arbeit gegen-

über dem Verwaltungsrat.  

Verwaltungsrat 

Im Verwaltungsrat arbeiten im Jahr 2023 Herr Werner Attenberger als Vorsit-

zender, Herr Stefan Schelle als stellvertretender Vorsitzender sowie die Herrn 

Karlheinz Brunner, Wilfried Günther, Roland Keller und Präses Christoph 

Wittmann als Verwaltungsräte.  

2. Personal 

420 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten in den unterschiedlichen Ge-

sellschaften; die Kolping Bildungsagentur ist mit über 200 Mitarbeitenden die 

größte Abteilung; an der Schule sind 120 Lehrerinnen und Lehrer tätig, davon 
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rund 85 mit einem staatlichen Auftrag (Verbeamtung), 35 sind beim Kolping-

Bildungswerk angestellt. 

3. Adolf-Kolping-Berufsschule 

Mit Beginn des laufenden Schuljahres hat sich die Tendenz der sinkenden 

Schülerzahl weiter fortgesetzt. Derzeit besuchen noch 1.153 Schüler*innen 

unsere Schule. Insbesondere in den Fachklassen schlägt sich auch bei uns der 

Rückgang in den handwerklichen und gewerblichen Ausbildungen nieder.  

Zum Schuljahresende 2023 haben Frau Christiane Simbürger (Ruhestand) und 

Frau Romana Gehl (Versetzung) das Schulleitungsteam verlassen. Beiden gilt 

unser Dank für die engagierte und langjährige Mitarbeit im Leitungsteam.  

Neu im Team der Schulleitung konnten wir mit dem neuen Schuljahr Frau 

Barbara Gascher und Frau Jacqueline Stadler sowie Herrn Oliver Limmer be-

grüßen.  

4. Jugend – Arbeit – Kolping - JAK 

Unserer sozial-psychologische Beratung ist eine kleine, aber sehr wichtige 

Einheit innerhalb des KBWs. Im vergangenen Jahr wurden rund 383 Jugendli-

che und junge Erwachsene aus 33 Nationen beraten und unterstützt. 269 Kli-

enten haben einen Fluchthintergrund. 

Alle Fragen, Herausforderungen oder Probleme, die junge Menschen im 

Übergang von Schule und Beruf zu meistern haben, werden vom JAK Team 

aufgenommen und im Bedarfsfall mit weiteren Fachstellen geklärt. 

Seit Herbst 2022 sind wir auch auf Wunsch der Stadt München im BIZZ der 

Agentur für Arbeit für Erstberatungen präsent.  

5. Jugendwohnen (Entenbach, Live and Learn, Ernstl) 

Die Nachfrage nach Wohnraum ist nach wie vor sehr hoch, so dass wir in al-

len Häusern (Jugendwohnheim Entenbach, Live and Learn am Innsbrucker 

Ring und im Studentenheim Ernstl in Trudering) eine fast 100% Belegung ha-

ben.  
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Seit Oktober 2023 haben wir auch eine neue Wohngemeinschaft für volljäh-

rige Jugendliche am Candidplatz eröffnet. Hier gibt es von Seiten des Eigentü-

mers Interesse mit uns langfristig und in größerem Maße zusammenzuarbei-

ten.  

6. BAMF-Integrationskurse 

Die Angebote der BAMF-Integrationskurse konnten im letzten Jahr Dank der 

engagierten Arbeit von Frau Susann Hotter weiter ausgebaut werden. Aktuell 

können wir an den Standorten Bad Tölz, Freising, Geretsried, Miesbach und 

München mehrere Kurse anbieten.  

7. Kolping-Akademie gemeinnützige GmbH 

Nach der Corona-Pandemie konnten wir im vergangenen Jahr den Seminar-

betrieb wieder langsam, aber stetig aufbauen. Insbesondere die Aufbausemi-

nare für Vertretungen der MAV und der Start und die Durchführung des Ein-

stiegsmoduls und das weiterführende Modul zur Assistenzkraft Kinderpflege 

sind hier als Erfolg zu nennen.  

8. Kolping-Ausbildungszentren gemeinnützige GmbH 

Wie in den meisten Maßnahmen sind wir auch hier mit zurückgehenden Zu-

weisungen von Auszubildenden konfrontiert. Nach 12 Jugendlichen in 2022 

hatten wir im Sommer 23 nur 10 neue Anmeldungen. Ob und in welchem 

Maße wir künftig die Ausbildung fortsetzen, ist aufgrund dieser Tendenz zu 

hinterfragen.  

Erfreulich ist hingegen die Auslastung in den Jugendwohnheimen (Blockschü-

ler) sowie die steigende Anfrage im Veranstaltungsbereich St. Theresia.  

9. Kolping Bildungsagentur gemeinnützige GmbH   

Das Jahr 2023 war in der Kolping Bildungsagentur vor allem durch den Wech-

sel in der Geschäftsführung nach dem Ausscheiden von Frau Jutta Kienzle ge-

prägt. Verantwortlichkeiten mussten neu definiert und verteilt werden. Frau 

Raps vertritt die Bereiche der beruflichen Erwachsenenbildung sowie die 
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BAMF Kurse; Alfred Maier verantwortet die Jugend-Bildungsmaßnahmen und 

ist Ansprechpartner für die Standortleitungen. 

Gestärkt wurde die Funktion und Aufgaben der Standortleitungen, die ver-

stärkt in die Verantwortung der KBA mit eingebunden sind:  Silke Hauser 

(Freising), Katja Heinze (Allach), Andreas Wander (München), Kathrin Winkler 

(Oberland) und Yvonne Bamschorie (Kommunikation) bilden zusammen mit 

der Geschäftsführung die Leitungsebene ab.   

Eine große Herausforderung bleibt die Ausschreibepraxis und Vergabe der Ju-

gendmaßnahmen. Hier wird es immer schwieriger, Ausschreibungen mit ei-

nem wirtschaftlichen Preis zu realisieren. Verringerte Teilnehmerzahlen wir-

ken sich auf die Durchführung der Maßnahme, immer mehr aber auch auf 

das wirtschaftliche Ergebnis aus. 

Im Bereich der Beruflichen Bildung konnte erstmals auch in München der Bil-

dungsgutschein geförderte Lehrgang zur Vorbereitung auf die externe Prü-

fung für Kinderpfleger*innen mit 18 Teilnehmenden gestartet werden.  

 

 

Alfred Maier 

als Vorstand des Bildungswerks 

 

  



 

57 
 

Statistiken und Zuständigkeiten 

 

Mitgliederentwicklung 

Altersstruktur im DV München und Freising 

 

 

 

Gesamtzahl der Mitglieder im DV München und Freising 
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Mitglieder des Diözesanvorstandes 

 

 

 

Diözesanvorsitzender 
Karlheinz Brunner 

 Diözesanpräses 
Christoph Wittmann 

 

Stellv. Diözesanvorsitzen-
der 
Josef Steigenberger (†) 
(bis 06/2023) 

 Stellv. Diözesanvorsit-
zende 
Margot Sibbers 

 

Vorstandsmitglieder 

 Barbara Trampler   

 

Dr. Susanne Knobloch 
 

 

Hans-Georg Anders 
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Diözesan-Geschäftsführer 

 

 
 
 
Alfred Maier 

 

Diözesanreferentin 

 

 
 
 
Marion E. Martin  
 

  
 
 

 

Kolpingjugend 

 Diözesanleiterin  
Kolpingjugend 
Manuela Köhler  
bis 05/2023 

 Diözesanleiterin 
Kolpingjugend 
Monika Pauli 

 Jugendbildungsreferent 
Matthias Antonin 
 

 

Diözesanleiterin 
Kolpingjugend 
Paula Germayer  
ab 05/2023 
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Diözesanfachausschüsse, Kommissionen und Teams 

Kommission „Familie und Lebenswege“ 

• Irmi Bergmeier – Leitung (KF Ebersberg) 

• Klaus Bergmeier (KF Ebersberg) 

• Kerstin Bockler (Familienreferentin) 

• Barbara Hartl (KF Trostberg/St. Andreas) 

• Susanna Hofer (KF Mühldorf) 

• Diana Kühnlein (KF Ebersberg) 

• Stefan Kühnlein (KF Ebersberg) 

• Elisabeth Mottinger (KF Rohrdorf) 

• Peter Mottinger (KF Geisenhausen) 

• Barbara Trampler (KF Poing, Diözesanvorstand) 

• Claudia Wackerbauer (KF Waldkraiburg) 

 

Kommission „Familienpolitik“ 

• Roswitha Bendl – Leitung (KF Altenerding) 

• Kerstin Bockler (Familienreferentin) 

• Karlheinz Brunner (KF Olching, Diözesanvorsitzender) 

• Stefan Mais (KF Germering) 

• Felix Mallmann (KF Gröbenzell) 
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Kommission 60+ 

• Werner Attenberger – Leitung (KF München-Untermenzing) 

• Inge Lösch (KF Waakirchen) 

• Uli Kramer (KF München-Giesing) 

• Manfred Meier (KF Gröbenzell) 

• Gaby Roth (KF München-Pasing) 

• Luise Ruhland (KF Mühldorf) 

• Ferdinand Specht (KF Puchheim) 

• Marion E. Martin (Diözesanreferentin) 

 

Kommission „Frauen“ 

• Simone Bußjäger – Leitung (Einzelmitglied DV München und Freising) 

• Irmi Bergmeier (KF Ebersberg) 

• Kerstin Bockler (Familienreferentin) 

• Elisabeth Maier (KF Freising) 

• Margot Sibbers (KF Bad Aibling, stv. Diözesanvorsitzende) 

• Michaela Vollei (KF Tittmoning) 

 

Diözesanfachausschuss „Eine Welt“ 

• Martin Wagner - Leitung (KF Waakirchen) 

• Jennifer Becker (KF Geretsried) 

• Hans-Georg Anders (KF Waldram, Diözesanvorstand) 

• Wolfgang Haberl (KF Germering) 

• Michaela Hein (KF Geisenhausen) 

• Manuela Köhler (KF Geretsried) 

• Inge Lösch (KF Waakirchen) 

• Katharina Vogt (Einzelmitglied DV München und Freising) 

• Marion E. Martin (Diözesanreferentin) 
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Fachgruppe „Medienarbeit“ 

• Christoph Wittmann (Diözesanpräses) 

• Alfons Barth (KF München-Zentral) 

• Wolfgang Haberl (KF Germering) 

• Annegret Scholz (KF Isen) 
 

Diözesanfachausschuss „Arbeitswelt und Soziales“ 

• Hans Maier – Leitung (KF Irschenberg)  

• Manuel Bürker (KF Oberhaching-Deisenhofen) 

• Dr. Dieter Grodau (KF München-Sendling) 

• Leo Hauptner (KF Geisenhausen) 

• Dr. Susanne Knobloch (KF Rosenheim, Diözesanvorstand) 

• Marion E. Martin (Diözesanreferentin) ab 07/2022 
 

Kommission Spiritualität 

• Sabine Reiter – Leitung (KF Klettham) 

• Christoph Wittmann (Diözesanpräses) 

• Judith Einsiedel (KF München-Sendling) 

• Wolfgang Haberl (KF Germering) 

• Dr. Susanne Knobloch  
(KF Rosenheim, Diözesanvorstand)  

• Juliane Lorz (KF Geretsried) bis 10/2023 

• Siegfried Lorz (KF Geretsried) bis 10/2023 

• Barbara Mehlich (KF Schäftlarn) 

• Isidor Rosenegger (KF Traunstein) 

• Ute Kusterer (KF Poing) ab 10/2023 

• Irmgard Diewald (KF Geisenhausen) ab 10/2023 
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Kommission „nachhaltig leben“  

• Hans-Georg Anders – Leitung (KF Waldram, Diözesanvorstand) 

• Alfons Barth (KF München-Zentral) 

• Elisabeth Maier (KF Freising) 

• Franz Mertens (KF Waakirchen) 

• Kai Platz (KF Grafing) 

• Stefan Schirm (KF Trostberg/St. Andreas) 

• Margot Sibbers (KF Bad Aibling, stv. Diözesanvorsitzende) 

• Klaus Stiel (KF Freising) 

• Reinhild Stiel (KF Freising) 

• Boris Teuber (KF Geretsried) 

• Johanna Weichlein (KF Waldram) 

• Marion E. Martin (Diözesanreferentin)  

 

Team „Begleitung und Beratung von Kolpingsfamilien BuB“ 

• Karlheinz Brunner (KF Olching, Diözesanvorsitzender) 

• Michaela Anders (KF Waldram) 

• Simone Bußjäger (Einzelmitglied DV München und Freising) 

• Sabine Reiter (KF Klettham) 

• Stefan Schirm (KF Trostberg/St. Andreas) 

• Margot Sibbers (KF Bad Aibling, stv. Diözesanvorsitzende) 

• Michaela Widmann (KF Altomünster) 

• Marion E. Martin (Diözesanreferentin)  

 

Vertreter*innen der Einzelmitglieder 

• Simone Bußjäger (Einzelmitglied im DV München und Freising) 

• Siegbert Vierrether (Einzelmitglied im DV München und Freising) 

• Margot Sibbers (KF Bad Aibling, stv. Diözesanvorsitzende) 
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Bezirksverbände und ihre Vorsitzenden (Stand: 01.03.2024) 

Bezirk 01 
Bad Tölz-Wolfratshausen-Miesbach 

Franz Späth 
(KF Holzkirchen) 
 

Bezirk 02 
Berchtesgadener Land 

Thomas Zinner 
(KF Berchtesgaden) 
 

Bezirk 04 
Ebersberg 

Kai Platz (01/23 bis 01/24) 
(KF Grafing) 
 

Bezirk 05 
Erding 

Bernhard Drexler 
(KF Taufkirchen/Vils) 
 

Bezirk 06 
Freising 

Josef Wildgruber 
(KF Freising) 
 

Bezirk 07 
Fürstenfeldbruck 

Emil Schneider 
(KF Germering/St. Martin) 
 

Bezirk 08 
Garmisch-Partenkirchen 

Veronika Bartl 
(KF Partenkirchen) 
 

Bezirk 09 
München 

Christian Grolik 
(KF München-Giesing) 
 

Bezirk 11 
Mühldorf 

Melanie Siegle 
(KF Rosenheim) 
 

Bezirk 12 
Rosenheim 

Eberhard Haefele 
(KF Rosenheim) 
 

Bezirk 13 
Traunstein 

Johann Pauli 
(KF Inzell) 
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Kolpingsfamilien (alphabetisch) und ihre Vorsitzenden  (Stand: 01.03.2024) 

Kolpingsfamilie    Vorsitzende*r/Ansprechpartnerin 

Alling     Nave, Markus   

Altenerding    Gottal, Daniel 

Altomünster    Graf, Birgitta 

Aschau     Berghammer, Johann 

Bad Aibling    Besel, Franz 

Bad Endorf    Stacheder, Vitus 

Bad Reichenhall   Stibler, Rolf 

Bad Tölz    Dahms, Thorben 

Berchtesgaden    Kienast, Martin 

Dietramszell    Disl, Josef 

Ebersberg    Häusgen, Holger 

Eichenau    Fiebig, Wolfgang jun. 

Erding     Rüdiger, Claus 

Feldkirchen    Schmuck, Michael 

Forstinning    Köpferl, Stefan 

Freilassing    Fuchs, Herbert 

Freising     Maier, Elisabeth 

Fürstenfeldbruck   Bosch, Klaus-Wolfgang 

Garmisch    Baur, Markus 

Geisenhausen    Diewald, Irmgard 

Geretsried    Teuber, Boris 

Germering/St. Martin   Cröniger, Raphael 

Gilching/Argelsried   Schulz, Jürgen bis 10/2023 

Krieg, Albert ab 10/2023 
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Glonn     Brunnhofer, Georg jun. 

Gmund     Mehlsteubl, Lorenz 

Grafing     Wagner, Manfred 

Grainau    Heiß, Bernhard 

Gröbenzell    Schlegl, Eugen 

Haag     Jäger, Hermann 

Höhenrain    Pfeiffer, Markus 

Holzkirchen    Lukas, Margret 

Inzell     Pauli, Johann 

Irschenberg    Freundl, Christa 

Isen     Scholz, Annegret 

Ismaning    Kraus, Nikolaus 

Kirchseeon    Hofmayer, Herbert 

Klettham    Deimer, Claudia 

Leitzachtal    Kunz, Beate 

Lenggries    Janning, Stephan 

Markt Schwaben   Eiba, Wolfgang 

Miesbach    Griesbeck, Michael 

Mittenwald    Neuner, Johannes 

Moosburg    Hofmann, Karl 

Mühldorf    Ruhland, Otto    

München/St. Benno   Meese, Hubert Karl 

München/St. Rupert   Nieroda, Georg 

München/St. Willibald   Igel, Maria 

München- Au    Müller, Florian 

München-Giesing   Haftmann, Andreas 
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München-Pasing   Weber, Hubert 

München-Sendling   Biendl, Anke 

München-Sendling/St. Korbinian Keller, Roland 

München-Untermenzing  Agerer-Kirchhoff, Dr. Christine 

München-Zentral   Neuerer, Annette 

Neubiberg/Rosenkranzkönigin  Stiegler, Sebastian 

Neumarkt/Sankt Veit   Oberhauser, Wilhelm 

Oberhaching/Deisenhofen  Kaiser, Georg-Michael 

Oberschleißheim   Pai, Leopold 

Olching     Gigl, Maximilian 

Partenkirchen    Bartl, Veronika 

Peiting     Breidenbach, Franz 

Poing/St. Michael   Stiegler, Thomas 

Prien     Seipel, Regina 

Puchheim    Specht, Ferdinand bis 10/2023 

Hingst, Franziska ab 10/2023 

Rohrdorf    Zaus, Markus 

Rosenheim    Haefele, Eberhard 

Ruhpolding/St. Georg   Kiefl, Josef 

Schäftlarn    Aranzabal-Delgado, Ingrid 

Siegsdorf    Wollschläger, Peter jun. 

Taufkirchen    Drexler, Hubert 

Tegernseer Tal    Aust, Elisabeth 

Teisendorf    Gasser, Stefan 

Tittmoning    Köpferl, Norbert 

Töging     Hempen, Harald 
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Traunreut    Wolff, Dr. Norbert (komm.) 

Traunstein    Prüller, Roswitha 

Trostberg/St. Andreas   Niedermeier, Birgit 

Unterföhring    Geier, Ilse 

Waakirchen    Finger, Monika 

Waging a. See    Roider, Michael 

Waldkraiburg    Schwarz, Dr. Herbert 

Waldram    Erhard, Thomas 

Wasserburg    Ehrler, Manfred 

Wolfratshausen   Stammler, Karin 

 

 


